
1. Ausgangssituation

3. Quadrant

Wer wird Baukonstrukteur?
Im Rahmen des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der TUHH“

Torben Bellmann (torben.bellmann@tuhh.de), David Schulenberg (david.schulenberg@tuhh.de)

Institut für Baustoffe, Bauphysik und Bauchemie, Technische Universität Hamburg 

� Baukonstruktion ist Pflichtmodul des Bachelorstudiengangs Bau- und 

Umweltingenieurwesen

� 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und 1 SWS Hörsaalübung

� Projektseminar als Teil der Prüfungsleistung (max. 60 Pkt.)

− Entwurf und Planung eines Einfamilienhauses in 4er-Gruppen

− regelmäßiger Austausch in Gruppen und Großgruppen

− Ergebnisse in einem Sammelordner in Form eines Bauantrags

� Klausur über 60 Minuten zu den Inhalten der Vorlesung (max. 40 Pkt.) 

2. Problemdefinition

Steigende Teilnehmer/-innenzahlen (2017: 170 Studierende) verhindern 

die Durchführung einer zufriedenstellenden Abschlussveranstaltung in 

Form einer Posterpräsentation.

Frühere Abschlussveranstaltung

� Präsentation aller Gruppenentwürfe in Form von Postern

Alternative Abschlussveranstaltung

� Präsentation der besten Gruppenentwürfe in Form von Postern

4. Umsetzung

� 90-minütiges Hörsaal-Quiz mit Clickern – jede/-r Studierende erhält 

einen Clicker zur Beantwortung der Quizfragen

� 19 Multiple-Choice-Fragen mit Bezug auf die Inhalte des 

Gesamtmoduls (klassisch Frage-Antwort, Bewertung von 

Abbildungen oder Aussagen, Rechenaufgaben)

� Jede/-r Studierende ordnet sich für das Quiz seinem Übungsraum 

aus dem Semester zu � Bewertung als Einzelne/-r und als 

Übungsraum

� pro Frage begrenzter Zeitraum zum Diskutieren und Antworten

Dauer abhängig vom Schwierigkeitsgrad der Frage

� Im Anschluss an Beantwortung Diskussion im Plenum und 

anschließende Erklärung der richtigen Antwort. Dabei ist es wichtig, 

den Studierenden ausreichend Zeit zum Nachvollziehen zu geben, 

um einen nachhaltigen Lerneffekt erzielen zu können

� Beste/-r Studierende/-r + bestes Team erhalten jeweils einen Preis

6. Fazit & Ausblick

Das Hörsaal-Quiz stellt eine geeignete Methode dar, um auch 

zukünftig das Modul durch eine – insbesondere mit Blick auf die 

Klausur – motivierende Veranstaltung abzuschließen. Hierbei 

werden die Studierenden in unterschiedlichen Themenbereichen 

befragt, wodurch eventuelle Verständnisprobleme und 

Wissenslücken aufgezeigt werden. Diese können im Rahmen der 

Veranstaltung durch Austausch mit den Sitznachbarn während der 

Beantwortung und durch Rückfragen und Erläuterungen nach der 

Beantwortung geklärt werden. Aufgrund des positiven Feedbacks zur 

Veranstaltung planen wir eine Wiederholung im kommenden 

Sommersemester. 

3. Zielsetzung

� Motivierender Abschluss des Projektseminars

� Kein Mehraufwand zur Projektarbeit für Studierende und 

Dozenten

� Beteiligung aller Studierenden

� Wiederholung und Vertiefung der Lerninhalte als zusätzliche 

Klausurvorbereitung durch Auseinandersetzung mit klausurnahen 

Fragestelllungen � Austausch mit Sitznachbarn nicht unterbunden

� Zeitliche Durchführbarkeit innerhalb einer Vorlesungseinheit

− zusätzlicher Zeitaufwand für die Besten

− andere TeilnehmerInnen nicht aktiv involviert

− negatives Feedback der Studierenden

− zusätzlicher Zeitaufwand zur Mappe

− Bewertung aufgrund der Vielzahl kaum möglich

� rege, aktive Beteiligung (fast) aller Studierenden

� hohe Motivation der Studierenden

� Inhalte aus unterschiedlichen Themenbereichen 

abgedeckt und vertieft

� Quiz-Fragen wurden in der Klausur 

überdurchschnittlich gut beantwortet
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Zustimmung / Ablehnung

Feedback aller TeilnehmerInnen im Anschluss an das Quiz

Die Veranstaltung hat mein
Wissen in der
Baukonstruktion vergrößert.
Die Veranstaltung hat mir
Spaß gemacht

Institut für Baustoffe, 
Bauphysik und Bauchemie


